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Die Oberflächen der Acrylbilder
scheinen zu vibrieren. Schicht
für Schicht, Pinselstrich für Pin-
selstrich versetzt sie die Malerin
Jutta Kowatsch mit ihren Farben
in Bewegung. Die Werke des Bil-
derzyklus „für renate“ erinnern
an Pulverschnee, der in der Son-
ne gleißt, oder an die reifen Wei-
zenähren auf einem Acker.

In den 40 abstrakten Bildern,
die ab heute im Salzburg Airport
ausgestellt sind, hat die in St. Gil-

gen lebende Künstlerin auch
Asche und Ton eingearbeitet.
Beide Materialien beeinflussen
die Oberflächenstruktur, verlei-
hen den Bildern Tiefe, die zu-
sätzlich unterstrichen wird von

den lasierend aufgetragenen
Farbschichten – und von Colla-
gen. Sie fallen oft erst beim zwei-
ten Hinsehen auf.

Kowatsch beschäftigt sich in
ihrer Arbeit immer wieder mit

Das Spiel mit der Farbe im
Salzburg Airport findet
heute Abend seine
Fortsetzung: Jutta
Kowatsch zeigt aktuelle
Arbeiten im ArtPort.

Blau, eine warme Farbe

Die Malerin Jutta Kowatsch zeigt ihre Bilder ab heute im SalzburgAirport Bilder: hai

Spiel mit Farben und Formen. Dreiteiliges Werk aus dem Zyklus „für renate“, der ab heute im ArtPort zu sehen ist.

Der Salzburg Airport
veranstaltet in Zusammenarbeit
mit dem Landeskulturamt regel-
mäßig Ausstellungen im Hauptter-
minal des Flughafens. Künstler be-
kommen die Chance, ihre Bilder ei-
nem breiten Publikum zu zeigen.

Hinweis
Airest lädt die Besucher der Vernis-
sage von Jutta Kowatsch zu einer
Erfrischung im Foyer des „Panora-
ma Market Place“ ein. Parkscheine,
die Autofahrer für den Besuch der
Vernissage lösen, werden während
der Veranstaltung refundiert.

Die Ausstellung im ersten
Stock des Airport ist bis Mitte Jän-
ner 2006 täglich von 7 bis 22 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

ARTPORT

Gegensätzen. „Aufregend finde
ich das Spannungsverhältnis der
Farben zueinander, Spiele mit
Hell und Dunkel sowie mit der
Oberflächenstruktur und den
aus ihr resultierenden Lichtef-
fekten“, erklärt die ausgebildete
Ergo-Therapeutin, die in ihrem
„Zivilberuf“ in einer Arztpraxis
arbeitet.

Wie wirken die Bilder
auf den Betrachter?

Die Beziehungen, die sie in ihren
Arbeiten aufbaut, lösen bei den
Betrachtern ganz unterschiedli-
che Empfindungen aus. „Dieser
Effekt ist durchaus beabsichtigt.
Ich bin immer gespannt auf die
Reaktionen, die meine Bilder
hervor rufen“, sagt die gebürtige
Linzerin im SN-Gespräch. Die
Freude am Malen sei ihr jedoch
das Wichtigste in ihrer Arbeit.

Eröffnet wird die Ausstellung
im Salzburg Airport von LH Gabi
Burgstaller. Der Flughafen-Cate-
rer Airest versorgt die Besucher
während der Vernissage mit Er-
frischungen (Beginn: 19 Uhr).
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